
Das Familienbüro
Familie sieht die Freie Universität Berlin überall dort, 
wo langfristig soziale Verantwortung wahrgenommen 
wird. Dies umfasst vor allem Erziehende von Kindern 
und Menschen, die ihre Angehörigen pflegen. Das 
Familienbüro ist die zentrale Anlaufstelle für alle 
Hochschulmitglieder der Freien Universität, die Fragen 
zur Vereinbarkeit von Studium und Familie oder Beruf 
und Familie haben. Dazu bietet das Familienbüro um-
fangreiche Informationen an. Die Beratungsgespräche 
sind vertraulich und finden nach Vereinbarung statt.

Kontakt
Familienbüro der Freien Universität Berlin
Rudeloffweg 25 – 27 
(1. Etage, Zimmer 102)
14195 Berlin
Tel.: (030) 838 – 51137
Fax: (030) 838 – 54525
familienbuero@fu-berlin.de
www.fu-berlin.de/familienbuero

Studium und Familie vereinbaren

www.fu-berlin.de/familienbuero
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Service wissenswert

Semesterticket-Sozialfonds
Zur finanziellen Entlastung können Studierende mit 
Kindern, für die laufende Leistungen zum Lebensun-
terhalt bezogen werden, allein Erziehende von Kin-
dern bis 14 Jahre und schwangere Studentinnen ab 
der 12. Schwangerschaftswoche ganz oder teilweise 
von den Kosten des Semestertickets befreit werden. 
Der Antrag auf einen Zuschuss zum Semesterticket 
kann unter Beachtung der Antragsfristen im Seme-
sterticketbüro des Allgemeinen Studierendenaus-
schusses (AStA) gestellt werden.
semtixbuero@astafu.de
www.astafu.de/semtixbuero

Mensa
Kinder bis sechs Jahre erhalten an der Freien Uni-
versität in den Mensen II, Veggie Nº 1 und in der 
Mensa Lankwitz ein kostenloses Essen. Eltern, die 
einen gültigen Studierendenausweis vorlegen und 
selbst im Besitz einer MensaCard sind, erhalten auf 
Wunsch eine MensaKidsCard.

Mailingliste FU mit Kind
Diese Liste können studierende Eltern als Netzwerk, 
Diskussionsforum und Informationsbörse nutzen. 
Anmeldung unter: 
https://lists.fu-berlin.de/listinfo/fu-mit-kind



Familiengerechte Hochschule

Um Studium und Familienaufgaben besser vereinba-
ren zu können, setzt die Freie Universität Berlin auf 
eine familienfreundliche Hochschulgestaltung. Mit 
Erfolg: Seit 2007 ist die Freie Universität Berlin als fa-
miliengerechte Hochschule zertifiziert und wurde 2010 
re-auditiert. Im Rahmen des audit familiengerechte 
hochschule hat die Freie Universität bereits zahlreiche 
Maßnahmen für eine familienfreundliche Studienorga-
nisation umgesetzt (u. a. die bevorzugte Seminaranmel-
dung). Mit der Re-Auditierung wurden weiterführende 
Ziele familiengerechter Studienbedingungen definiert:

Evaluation und Ausbau der E-Learning- und
E-Teaching-Angebote
Auslotung individueller Studienverlaufsplanungen
Familiengerechte Ausgestaltung von Stipendien
Bevorzugte Vergabe von Wohnräumen an 
Studierende mit Kindern in Kooperation mit 
dem Studentenwerk
Pflegende Angehörige als Thema sichtbar machen
 

Familienfreundliche Studienorganisation

Urlaubssemester und Leistungsnachweise 
Eine Schwangerschaft, die Betreuung eines Kindes wäh-
rend seiner ersten drei Lebensjahre oder die Pflege eines 
Angehörigen sind Gründe für eine Beurlaubung. Stu-
dentinnen, die aufgrund von Mutterschutz und Studie-
rende, die aufgrund von Familientätigkeiten beurlaubt 
sind, können auch während eines Urlaubssemesters an 
Lehrveranstaltungen teilnehmen und Leistungsnach-
weise erwerben. Detaillierte Auskunft geben die Studi-
en- und Prüfungsbüros der jeweiligen Fachbereiche.

Seminaranmeldung
Als eine Maßnahme für die bessere Vereinbarkeit von 
Studium und Familie praktiziert die Freie Universität 
Berlin probeweise ein Verfahren, bei dem Studierende 
mit Kind oder mit Pflegeverantwortung vorrangig zu 
platzbeschränkten Lehrveranstaltungen und Praktika 
zugelassen werden. Studierende, die von dieser Rege-
lung Gebrauch machen möchten, geben ihre Präfe-
renzen bitte schriftlich und frühzeitig im zuständigen 
Studien- oder Prüfungsbüro an.

Anwesenheitspflicht
Für Studierende mit Familienaufgaben kann es schwie-
rig sein, die Präsenzpflicht zu erfüllen, wenn z. B. ein 
Kind länger krank ist. Hier kann die geforderte Anwe-
senheit in Lehrveranstaltungen im Ausnahmefall durch 
andere Lernleistungen ersetzt werden. Auch haben sich 
die Fachbereiche verpflichtet, das prüfungsrelevante 
Lehrangebot nach Möglichkeit zeitlich so zu legen, 
dass die Teilnahme mit familiären Aufgaben zu verein-
baren ist.

Auslandsaufenthalt
Mit einem Kind im Ausland studieren – das erfordert 
mehr als nur Organisationstalent. Finanzielle Unter-
stützung bietet das Erasmus-Programm des DAAD. 
Ansprechpersonen für die Planung eines Auslandsauf-
enthaltes sind die Studiengangsbeauftragten am Fach-
bereich. Allgemeine Informationen zum Studium im 
Ausland geben das Akademische Auslandsamt und das 
Erasmus-Büro der Freien Universität Berlin. Hoch-
schulübergreifend informiert das Portal “Check In – 
Auslandsstudium mit Kind” der Hochschule Wismar: 
www.auslandsstudium-mit-kind.de

Kinderbetreuung an der Freien Universität

Kindertagesstätte
Ganztägige Betreuung bietet die Kindertagesstätte des 
Studentenwerks an. Grundsätzlich können alle Angehö-
rigen der Freien Universität ihre Kinder im Alter von we-
nigen Monaten bis zum Schuleintritt dort unterbringen.
Tel.: (030) 93939 – 8470
www.studentenwerk-berlin.de/kita

Eltern-Kind-Räume
Für Studierende, Beschäftigte sowie Gäste hat die 
Freie Universität Berlin an mehreren Standorten El-
tern-Kind-Räume eingerichtet. Diese sollen Rück-
zugsort und Treffpunkt für Eltern oder andere Be-
treuungspersonen sein, die hier ihre Kinder selbst 
oder gegenseitig betreuen können. Ausgestattet sind 
die Räume in der Regel mit Spielecke und Arbeits-
platz. Eltern-Kind-Räume findet man in Dahlem in 
der Rost- und Silberlaube und im Albrecht-Thaer-
Weg (Dahlem Centre of Plant Sciences), am Fach-
bereich Geowissenschaften in Lankwitz und in der 
Veterinärmedizinischen Bibliothek in Düppel. Zu-
sätzlich gibt es an vielen Fachbereichen und in eini-
gen Bibliotheken Still- und Wickelräume. Das Ange-
bot wird ständig erweitert und ist abrufbar auf der 
Website des Familienbüros: www.fu-berlin.de/sites/
familienbuero/beruf_mit_kind/mutterschutz/stillen

Eltern-Kind-Raum in der Veterinärmedizinischen Bibliotkek. 
Foto: Thomas Kuhn


